
SCHWEINSDORF – An der Kreu-
zung im Ort ist am Dienstagmorgen
ein 43-jähriger Radfahrer gegen ein
Auto geprallt und hat sich Prellungen
zugezogen. Eine 28-Jährige wollte aus
Hartershofen kommend die Straße
queren, bremste aber zu spät ab. Der
Mann konnte nicht mehr ausweichen.
Es entstanden 1200 Euro Schaden.  bl

Verletzter Radler
28-Jährige hatte Mann übersehen

BURGBERNHEIM – Ein Beschluss
aus der vorangegangenen Sitzung des
Stadtrates wurde nun umgesetzt: Die
Stadt Burgbernheim bezieht künftig
eine höhere Wassermenge von der
Fernwasserversorgung Franken.
Gründe sind der gestiegene Bedarf
und sinkende Fördermengen aus den
städtischen Brunnen. Mit dem Ver-
trag endet die bislang getrennte Ver-
rechnung für das Stadtgebiet und die
Ortsteile, diese erfolgt künftig gemein-
sam. Die Kosten für den zusätzlichen
Einkauf bei der Fernwasserversor-
gung um 50000 Kubikmeter Wasser
beträgt 32500 Euro, zusätzlich fallen
Gebühren für die tatsächlich ver-
brauchten Wassermengen an.  cs
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OBERNZENN – Die Kanal- und
Straßenbauarbeiten im Obernzenner
Ortskern sorgen nach wie vor für
erhebliche Einschränkungen des Ver-
kehrs. Ende November allerdings
könnte sich die Lage zumindest vor-
übergehend entspannen. Läuft alles
nach Plan, wird in der am Montag, 27.
November, beginnenden 48. Woche
der Verkehr wieder in beiden Richtun-
gen fließen können.

So jedenfalls schaut der Wunsch-
Fahrplan aus, den Obernzenns
Geschäftsleitende Beamtin Heike
Greiner auf Anfrage der Windsheimer
Zeitung skizzierte. Falls die Witte-
rung es zulässt und keine weiteren
unvorhersehbaren Probleme auftre-

ten, könnte demnach in der Woche 47
der erste Abschnitt, vom Marktplatz
ausgehend über die Hauptstraße bis
zur Tankstelle, asphaltiert werden.
Anschließend soll der Belag der Nürn-
berger Straße erneuert werden.
Gelingt dies vor dem Wintereinbruch,
könnte dort der Straßenverkehr wie-
der in beiden Richtungen rollen.

Weiter geht’s im Frühjahr
Weiter ginge es dann im Frühjahr

2018. Dann soll zum Beispiel noch
eine Fußgänger-Überquerungshilfe in
der Hauptstraße angelegt werden. In
der Ansbacher Straße muss noch ein
Stück Wasserleitung erneuert wer-
den, beginnend auf Höhe der Floriste-
rei bis zum Ortsausgang. Erst wenn
dies erledigt ist, kann auch hier die
Straße asphaltiert werden.

Ebenfalls im kommenden Jahr soll
der Ausbau der Staatsstraße zwischen
Obernzenn und Ickelheim in Angriff
genommen werden. „Wir sind mitten
in der Ausschreibung“, sagt Bauober-
rat Andreas Fechner vom Straßenbau-
amt Ansbach über den aktuellen
Stand der Dinge.

Zunächst seien entlang des besag-
ten Streckenabschnitts noch diverse
Vorarbeiten zu erledigen. So gelte es,
etwaige Munitionsreste aus dem Zwei-
ten Weltkrieg aufzuspüren und gege-
benenfalls zu entschärfen. Des Weite-
ren befindet sich im geplanten Sanie-
rungsbereich eine sogenannte Ver-
dachtsfläche im Hinblick auf etwaige
Bodendenkmäler. Diese werde vor
Beginn der Bauarbeiten von Mitarbei-
tern des Landesamts für Denkmalpfle-
ge untersucht.

BURGBERNHEIM – Optische Grün-
de machten die Stadträte geltend, als
sie einen Bauantrag zur Vorprüfung
ans Landratsamt verwiesen. An einem
Gebäude im Ortskern will die Besitze-
rin einen 13,70 Meter hohen Edelstahl-
kamin errichten, der das nebenstehen-
de Gebäude überragen würde.

Dabei soll in einem Nebengebäude
ein Heizraum entstehen. Bei einem
positiven Entscheid der Kreisbehörde
könnte der Stadtrat in seiner nächs-
ten Sitzung einen Beschluss fassen, so
die Auffassung. Keine Bedenken hat-
ten die Räte beim Gesuch, an einem
Wohnhaus bestehende Gauben durch
eine Schleppdachgaube zu ersetzen.
Über die Bauvorhaben für drei Wohn-
und ein Doppelhaus im Nordosten der
Stadt wurden die Ratsmitglieder infor-
miert, die Genehmigung war bereits
im Freistellungsverfahren erfolgt.  cs

BAD WINDSHEIM – Seit 60 Jahren
sind Marga und Robert Meyer verhei-
ratet. An ihrem heutigen Ehrentag
empfangen sie die „offiziellen“ Gratu-
lanten, richtig gefeiert wird die Dia-
mantene Hochzeit im Kreis der Fami-
lie am Samstag. Kennengelernt haben
sich die beiden auf der Ipsheimer
Kirchweih beim Tanzen.

Marga Meyer ist mit zwei Geschwis-
tern in Ipsheim aufgewachsen. Ihre
Konfirmation und der Einmarsch der
Amerikaner zum Kriegsende liegen
nur wenige Wochen auseinander. Als
junges Mädchen arbeitete sie zu-
nächst zu Hause, später auf anderen
Höfen, bis sie schließlich für drei Jah-
re in einem Haushalt in Nürnberg
war.

Robert Meyer ist in Bad Windsheim
mit fünf weiteren Geschwistern aufge-
wachsen. Er erlernte den Beruf des
Handformers, kehrte ihm aber nach
wenigen Jahren aus gesundheitlichen
Gründen den Rücken. In der Franken-
land-Klinik war er von 1965-1971 als
Pförtner und Gärtner angestellt, wech-
selte dann aber an den Empfang des
Krankenhauses, wo er 30 Jahre lang,
bis 2001, beschäftigt war. Dort ging es
manchmal recht turbulent zu, wie
Meyer berichtet, aber genau das habe
ihm gefallen.

Das Ehepaar hat drei Söhne. Um
Haushalt und Kinder kümmerte sich
die Ehefrau, die bis 1983 zusätzlich
als Beifahrerin beim Busunternehmen
Thürauf für die Lebenshilfe tätig war.
27 Jahre lang begleitete sie Kinder auf
ihrem Schulweg. Die Eheleute sind
immer gerne und viel Fahrrad gefah-
ren. Marga Meyer ist auch heute noch

mit dem Rad zu Besorgungen in der
Stadt unterwegs. Gerne schaut sie
sich Sportsendungen im Fernsehen
an. Beide waren in ihrer Jugend gute
Sportler, erzählen sie durchaus mit
ein wenig Stolz und einem Lächeln.
Große Freude haben die beiden Jubi-
liare heute vor allem an ihren beiden
Enkeltöchtern.  gwk

Mehr Wasser
Stadt bezieht höhere Liefermenge

In der Ansbacher Straße werden derzeit die Hausanschlüsse für die Wasserleitung erneuert.  Foto: Privat

BURGBERNHEIM – Der Gründon-
nerstag 2017 wird Silvia Heckel noch
lange in guter Erinnerung bleiben. An
diesem Tag stand unerwartet der Fili-
alleiter der Raiffeisenbank Burgbern-
heim, Sebastian Vollbrecht, mit einem
kleinen Modellauto vor ihrer Tür.

Er war der Überbringer einer guten
Nachricht und durfte ihr mitteilen,
dass sie genau so ein Auto, einen Audi
Q2, beim Gewinnsparen gewonnen
hat. Kürzlich holte Silvia Heckel ihr
nagelneues korallen-orangefarbenes
Auto persönlich in Ingolstadt im Audi-
Werk ab. Seither fährt sie mit dem

trendigen Gefährt mit 150 PS durch
die Gegend und ist zufrieden damit.

Heckel ist seit elf Jahren Gewinn-
sparerin und investiert jeden Monat
zehn Lose in ihr Glück – zu Recht, wie
sich nun gezeigt hat. Martin Hof-
mann, einer der Vorstände der Bank,
pflichtete der Gewinnerin bei, Ge-
winnsparen lohne sich, es sei durch-
aus keine Seltenheit, dass Autos in
und um Burgbernheim übergeben wer-
den können, ganz abgesehen von den
ausgelosten Geldbeträgen. Zur offizi-
ellen Übergabe wünschten Vollbrecht
und Hofmann der Autogewinnerin
immer frohe und gute Fahrt.  su

Sebastian Vollbrecht (rechts) und Martin Hofmann übergeben den Audi Q2 an die
glückliche Gewinnerin Silvia Heckel.  Foto: Sabine Uhrlau

Seit 60 Jahren gehen Marga und Robert Meyer als Ehepaar gemeinsam, Seite an
Seite, durchs Leben.  Foto: Barbara Glowatzki

DIETERSHEIM – Informationen
und ein reger Gedankenaustausch sol-
len im Mittelpunkt der bevorstehen-
den Bürgerversammlungen im Gebiet
der Gemeinde Dietersheim stehen.
Sechs Termine, allesamt im Novem-
ber, hat Bürgermeister Robert Chris-
tensen angesetzt. Beginn ist jeweils
um 20 Uhr.

Die erste derartige Zusammenkunft
findet am Freitag, 3. November, in der
Weinstube Lichteneber im Kernort
Dietersheim statt. Weiter geht es am
Montag, 6. November, im Gasthaus
Hufnagel in Walddachsbach, am Frei-
tag, 10. November, im Dorfhaus in Alt-
heim und am Montag, 13. November,
im Gasthaus Fiedler in Oberroßbach.
Die Veranstaltung für den Ortsteil
Beerbach findet am Mittwoch, 15.
November, im dortigen Schulhaus
statt, ehe abschließend am Donners-
tag, 16. November, die Versammlung
im Gasthaus Fellner in Dottenheim
über die Bühne gehen wird.

Tolle Möglichkeit
Im Mitteilungsblatt der Gemeinde

Dietersheim richtet Bürgermeister
Robert Christensen den Appell an die
Bürger, die Versammlungen zu besu-
chen. Diese böten „eine tolle Möglich-
keit, mit dem Bürgermeister und den
Gemeinderäten in einen Gedankenaus-
tausch zu treten“. Die Gemeinde Die-
tersheim voranzubringen, setze auch
in starkem Maß das Engagement der
Bürger und deren Beteiligung voraus,
so Christensen.  gb

KRAUTOSTHEIM – Mit dem
Schlachstschüssel-Essen starten die
Krautostheimer am heutigen Donners-
tag ab 18 Uhr in ihre Kirchweih. Der
Auftakt findet, ebenso wie die meis-
ten anderen Aktivitäten, in der Fest-
scheune statt. Veranstalter des bunten
Treibens sind der örtliche Kirchweih-
verein und die Ortsburschen.

Sind Blut- und Leberwurst verdaut,
geht es am Samstag, 28. Oktober, um
10.30 Uhr mit dem Weißwurstfrüh-
stück weiter. Ab 19 Uhr desselben
Tages herrscht dann in der Scheune
Festbetrieb mit warmer Küche, eben-
so an den folgenden Abenden. In
Bewegung geraten die Kerwagäste ab
20 Uhr beim Tanz zur Musik von
Christian Bauer.

Der Kirchweihsonntag beginnt um
10.15 Uhr mit dem Festgottesdienst in
der Johanneskirche. In der Festscheu-
ne gibt es ab 11 Uhr Mittagessen, Kaf-
fee und Kuchen. Um 13.30 Uhr startet
der Festumzug mit anschließender
Kerwapredigt. Ab 19.30 Uhr spielen
Hans & Harald in der Scheune zum
Tanz auf.

Am Montag, 30. Oktober, steht von
11 bis 13 Uhr Karpfenessen auf dem
Programm. Um Vorbestellung bei Veit
Neuser unter Telefon 0171/2725103
wird bis zum heutigen Donnerstag
gebeten. Ab 19.30 Uhr schließlich wer-
den Marcus Wehr & Evi zum Aus-
klang der Krautostheimer Kerwa
2017 zum Tanz aufspielen.  gb

TRAUTSKIRCHEN — Mit den
Bebauungsplänen für den Bereich
Hohenrother Straße sowie für das
Gewerbegebiet Ost II beschäftigt sich
der Trautskirchener Gemeinderat in
seiner öffentlichen Sitzung am morgi-
gen Freitag. Außerdem geht es bei der
Sitzung des Rates, die um 20 Uhr im
Rathaus beginnt, um einen Bauantrag
zum Neubau einer Garage. Ein nicht
öffentlicher Sitzungsteil schließt sich
an.  red

BAD WINDSHEIM – Zwei Unfälle
mit insgesamt etwa 47000 Euro an
Sachschaden, bei denen ein 72-jähri-
ger Autofahrer am Kopf verletzt wur-
de, sowie ein Lasterfahrer, der sich
durch ein etwas langsamer fahrendes
Auto im Baustellenbereich genötigt
gefühlt hat, beschäftigten die Polizei
am Dienstag auf der Autobahn 7. Die
beiden Zusammenstöße ereigneten
sich in Fahrtrichtung Würzburg.

Wie die Polizei berichtet, hatte ein
63-jähriger Lasterfahrer beim Einfah-
ren auf die A7 an der Anschlussstelle
Bad Windsheim am Stoppschild zu
spät angehalten und ein 49-Jähriger
mit seinem Sattelzug streifte mit dem
Aufbau seines Fahrzeugs das Führer-
haus des anderen Lasters. Es entstand
laut Polizei ein Schaden von rund
17000 Euro. Verletzt wurde niemand.

Gegen 6.50 Uhr fuhr dann im Ge-
meindebereich von Diebach auf der
A7 ein 72-jähriger Autofahrer auf den
vorausfahrenden Laster eines 64-Jäh-
rigen auf. Durch den Aufprall zog sich
der Mann eine Kopfplatzwunde zu.
Der Unfallverursacher wurde zur Be-
handlung in ein Krankenhaus ge-
bracht. An den Fahrzeugen stellte die
Polizei Sachschaden in Höhe von et-
wa 30000 Euro fest.

Befassen mussten sich die Polizis-
ten noch mit einem unbekannten Auto-
fahrer, der gegen 9.30 Uhr im Baustel-
lenbereich, im Bereich Steinsfeld, ei-
nen 33-jährigen Lasterfahrer durch
langsames Vorausfahren zu einer An-
zeige wegen Nötigung brachte. Der
Autofahrer soll im Baustellenbereich
über mehrere Kilometer mit Tempo 60
vor dem Lastwagen gefahren sein,
obwohl 80 Kilometer pro Stunde
erlaubt gewesen wären.  sb

MAILHEIM – Weil er einem Tier
auswich, hat ein 72-Jähriger mit sei-
nem Auto die Verkehrsinsel samt
Schild am westlichen Ortseingang
überfahren. Dabei entstand laut Poli-
zeiangaben am Dienstag gegen 13.10
Uhr ein Schaden von 7000 Euro.  bl

Wir gratulieren

Ziel ist freie Fahrt im Winter
Arbeiten in Obernzenn gehen voran – Verdachtsfläche nahe Ickelheim

Flotter Flitzer von der Bank
Silvia Heckel ergattert beim Gewinnsparen einen Audi Q2

Zur Prüfung
weitergeleitet
Entscheidung zu Kamin vertagt

Kerwatanz bis zur Diamantenen Hochzeit
Marga und Robert Meyer feiern heute im Kreise der Familie ein besonderes Ehe-Jubiläum

Austausch und
Informationen
Sechs Bürgerversammlungen
in der Gemeinde Dietersheim

Predigt, Tanz
und Karpfenessen
Die Krautostheinmer feiern Kerwa

Thema Bauplanung
Gemeinderat tritt zusammen

Etwa 47000 Euro
an Sachschaden
Tatort Autobahn 7:
Zwei Unfälle und eine Nötigung

Insel überfahren
Mann weicht einem Tier aus
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